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mögliche Fragen für den Einstieg: 
• was kommt mir in den Kopf wenn ich das Wort „Menschenfischer“ höre? 
• was weiß ich über den Beruf der Fischer aus Jesu Zeit? 
• kann ich mir vorstellen ein Menschenfischer zu sein? Warum? 
 

Gedanken und Informationen: 
• Jesus predigt vor vielen Menschen die begeistert sind von dieser neuen Lehre der Liebe. Dieser Rabbi spricht ganz 

anders als die altbewährten Rabiner. Das ist interessant.  
• Jesus predigt vom Boot von Petrus aus. Nach der Predigt gibt er Petrus den Auftrag doch einmal auf den See zu 

fahren um zu Fischen. Petrus behagt dieser Auftrag nicht. Als Fischer weiß er, dass tagsüber - wegen der Hitze -  
keine Fische im oberen Bereich des Wassers zu finden sind. Ebenso hatte er – nach einem erfolglosen nächtlichen 
Fischzug – gerade erst mühsam die Pflanzenfasernetze gesäubert. Ein weiterer erfolgloser Fischzug würde 
zusätzliche Arbeit bedeuten. Dennoch und trotz aller Bedenken nimmt Petrus den Auftrag an. 

• Das Wunder geschieht. Petrus fängt so viele Fische, dass sein Kahn fast kentert. Dies beeindruckt ihn so sehr, dass 
er vor Jesus zurückweicht und sagt: „Gehe weg von mir, ich bin nur ein Sünder.“ 

• In dieser Aussage schwebt die Angst mit, dass Gott – wenn er sich zu den Menschen begibt – unweigerlich Sünder 
bestrafen wird. Petrus erkennt, dass Jesus mehr ist als ein guter Rabbi und fürchtet sich nun vor göttlicher Strafe, 
da er sich seiner eigenen Sünden bewusst ist. Das Jesus ihn nicht Strafen, sondern einen Auftrag geben wird, kommt 
ihm nicht in den Sinn. 

• Jesus spricht den Auftrag aus: „Von jetzt an wirst du Menschen fischen.“ Dieser Auftrag – verbunden mit allem 
Wissen, dass Petrus mit der Fischerei verbindet ist sehr interessant. 

• Ein paar Gedanken dazu: 
o Fischerei war der Beruf Petrus´. Er liebte ihn und brauchte ihn. Es war keine einfache Arbeit mit vielen 

undankbaren Aufgaben (Netze) und Schwierigkeiten. Der Erfolg bleibt oft aus. 
o An all das Denken er als Jesus ihn zu Menschenfischern macht.  
o Auch diese neue Aufgabe kann undankbar sein und Schwierigkeiten mit sich bringen. Auch kann der Erfolg 

ausbleiben und viel Arbeit ohne Wirkung bleiben. Doch sie sollen diese neue Aufgabe lieben wie ihren Beruf. 
o Ein weiterer Gedanke ist das Fischer zu den Fischen gehen und nicht anders herum. Auch beißen die Fische 

freiwillig an. Sie können nicht vom Fischer dazu gezwungen werden. 
o Die Menschenfischer sollen zu den Menschen gehen und nicht darauf warten, dass diese zu ihnen kommen. Auch 

sollen und können Menschenfischer niemanden zwingen ihr Angebot anzunehmen. 
o Einen kleinen Unterschied gibt es aber auch: Beim Angeln gebraucht man oft einen Köder um die Fische zu 

blenden, hereinzulegen. Sie sollen den Haken nicht sehen.  
o Bei ihrer neuen Aufgabe verhält es sich nun anderes herum. Die Menschenfischer sollen die Menschen retten und 

nicht zerstören, und der Köder der ihnen zur Verfügung steht sieht, für die Fische, nicht unbedingt appetitlich 
aus. Dafür aber gibt es keinen Haken, sondern ein noch größeres Geschenk. 

 

Fragen zum Nachdenken: 
• Was bewegt dich bei diesem Thema am meisten, was spricht dich an, was fordert dich heraus? 
• Fühlst du dich bei dem Auftrag Jesu angesprochen? Warum? 
• Was für Schwierigkeiten tauchen auf wenn du versuchst diesen Auftrag anzunehmen? 
• Welchen Gedanken willst du dir mit in diese Woche nehmen? Wie zeigt sich das bei dir im Leben? 


